
Pro Beiz 
Was ist eine Beiz? 

Zweck des Papiers 

Der Verein «Pro Beiz» bezweckt die Förderung und Bewahrung der schweizerischen Beizenkul-
tur. Ein Ziel des Vereins ist die Pflege eines Kriterienkatalogs (Artikel 2, Paragraph 2 der Statu-
ten) welcher definiert, was eine gute Beiz ausmacht. 

Die «Pro Beiz» Kriterien sind als Skala angelegt und geben eine Orientierungshilfe, die Beizen 
untereinander vergleichbar macht. Was eine gute Beiz ausmacht ist auch eine subjektive Empfin-
dung des Gasts. Daher sind die «Pro Beiz» Kriterien eindeutig bestimmbar und objektiv nachvoll-
ziehbar. Es lässt sich leidenschaftlich darüber streiten welche Beiz die beste Rösti kocht, objektiv 
nachvollziehbar ist aber, ob die Rösti ein Gericht mit lokalem Bezug ist oder ob die verwendeten 
Kartoffeln aus der Region kommen. 

Skala 

Die «Pro Beiz» Skala bewegt sich von 0-100 Punkten. Die «Pro Beiz» Skala listet alle Elemente 
ein, die in die Bewertung einer Beiz einfliesst. Wichtig ist, dass ein neues Element ein bestehen-
des so ersetzen oder ergänzen muss, so dass sich der Wert über die Jahre vergleichen lässt. Die 
Skala unterteilt sich in vier Bereiche: 

- «Angebot» (40% der Punkte): bewertet das kulinarische und lukullische Angebot  
- «Kultur» (40% der Punkte): bewertet die kulturellen Elemente 
- «Formelles» (20% der Punkte): bewertet die formellen Eigenschaften einer Beiz 
- «Nostalgie» (hors catégorie): werden nicht bewertet, sollen aber in einer allfälligen 

Beschreibung lobend erwähnt werden.   
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Elemente einer Beiz 

Angebot (40%) – 40 Pkte 

Schweizer Wein und Bier  

(8 Punkte)  

Die Getränkekarte muss mindestens zwei Schweizer 
Weine und zwei Schweizer Biere aufführen. Für die volle 
Punktzahl stammen diese aus dem Kanton der Beiz. Dies 
ist im Gegensatz zum Begriff «Region» glasklar definiert. 

 

Stange, Tschumpeli, Kafi crème, 
Schümli-Pflümli  

(4 Punkte) 

Finden sich traditionelle Schweizer Getränkebezeichnu-
nen auf der Karte. 
 

Fünf Schweizer Gerichte  

(10 Punkte)  

 

Die Menukarte weisst mindestens fünf Gerichte auf, die 
der Schweizerischen Küche entstammen. Für die volle 
Punktzahl stammen diese aus dem Kanton der Beiz. Dies 
ist im Gegensatz zum Begriff «Region» glasklar definiert 

 

Wochen- oder Tageshit 

(8 Punkte)  

Ein täglich wechselndes Menu ergibt die volle, ein wö-
chentlich wechselndes die halbe Punktzahl. 

Schweizer Fleisch und Fisch  

(10 Punkte)  

Fleisch und Fisch sind klar deklariert und die Herkunft ist 
aus der Schweiz.  

 

Kultur (40%) – 40 Pkte 

Stammtisch  

(10 Punkte) 

Die Beiz besitzt einen Stammtisch, an dem nicht reserviert 
werden kann.  

Tradition / Langfristigkeit  

(10 Punkte) 

Für jede Dekade, seit der die Beiz existiert, gibt’s einen 
Punkt.  

Jassen erlaubt 

(4 Punkte) 

Für die halbe Punktzahl muss das Jassen erlaubt sein, für 
die volle müssen Jass-Utensilien vorhanden sein.  

Tageszeitung 

(8 Punkte) 

Für die halbe Punktzahl muss mindestens eine aktuelle 
Tageszeitung aufliegen, für die volle Punktzahle eine Aus-
wahl.   

Keine Kleiderordnung 

(8 Punkte) 

Beizen sind die inklusivsten Orte der Schweiz – allen 
muss der Zugang möglich sein.  

 

Formelles (20%) – 20 Pkte 

Bedienung 

(4 Punkte) 

Zu einer Beiz gehört eine Bedienung am Tisch. Selbstbe-
dienung oder gar technische Lösungen (z.B. Roboter) sind 
nicht vereinbar mit einer guten Beizenkultur.  

Ganzer Tag offen 

(6 Punkte) 

Vom Arbeiter-Znüni zum Mittagshit vom Feierabendbier 
zum Vereinstreffpunkt. Lange Öffnungszeiten tragen zum 
Wesen der Beiz bei. Volle Punktzahl für Znüni, Zmittag, 
Zvieri und Znacht, halbe wenn Zmittag und Znacht serviert 
werden. 
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Inhaber-/Pächtergeführt 

(5 Punkte) 

Eine gute Beiz lebt vom Pächter oder der Pächterin. 
Starke Persönlichkeiten, mit einer lokalen Verwurzelung, 
lassen die Beiz zu einem Stück Heimat werden.  
Gastroketten oder Systemhäuser sind der Alptraum des 
Beizfreundes.  

Sääli 

(5 Punkte) 

Kulturelles Leben braucht Raum. Daher sind Säle, die für 
Veranstaltungen genutzt werden können positiv zu wer-
ten.  

  

Nostalgie (hors catégorie) 

Tischsets mit Werbung Wo sonst erfährt man wie das lokale Sanitärgeschäft 
heisst? 

Menage mit Aromat Aromat und Maggi für das richtige Feeling. Mirador oder 
Trocomare ausnahmsweise. 

Holztäfer Holz ist heimelig. 

Kegelbahn Kegel- und keine Bowling- bahn gibt Extrapunkte. 

Fernseher für Skirennen Vreni Schneider und Pirmin Zurbriggen. Dazu Rivella.  

Malzeugs für Kinder Beste Erinnerung an Ausflüge mit der Familie. Dazu viel 
Ruhe für die Eltern.  

 

Aktualisierung der Kriterien 

Basierend auf den obigen Kriterien wird ein (datiertes) Bewertungsformular erstellt, welches min-
destens ein Jahr unverändert bleibt. Der Vorstand nimmt Änderungswünsche entgegen, berät 
diese und stellt sicher, dass sich die Kriterien nur aus guten Gründen aktualisiert werden.  

Bewertung einer Beiz 

Jedes Mitglied von Pro Beiz kann eine Schweizer Beiz beurteilen. Dazu wird ein Bewertungsfor-
mular ausgefüllt und an den Vorstand geschickt. An einer Vorstandssitzung werden die einge-
gangen Formulare geprüft und wenn sie korrekt ausgefüllt sind, zur Veröffentlichung freigegeben. 
Ein Formular wird technisch bei Google Form (o.ä.) aufgelegt, als Beilage soll eine Kopie der 
Rechnung (Handybild) beigelegt werden (100% sicher dass man dort war), sowie ein persönli-
cher Satz zur Beiz mitgeschickt werden. 


